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Tagebau Spreetal

Schlagwörter: Braunkohlentagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Elsterheide, Spreetal

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tagebau). Als Weiterführung des Tagebaus Brigitta wurde 1948 in der Sumpf- und Waldlandschaft nördlich

von Hoyerswerda der Tagebau Spreetal durch die „VVB (Z) Welzow, Werk Spreetal“ aufgeschlossen. Die Förderung erfolgte ab

1949/1952, die Stillsetzung nach vollständiger Auskohlung 1983 durch das „BKK Senftenberg, BKW Welzow“. Für den

Grubenaufschluss wurden die Orte Klein Partwitz, Bluno und Bergen teilweise abgebrochen. Die Tagebaugrube versorgte die

umliegenden Brikettfabriken, die Kraftwerke Trattendorf und Boxbergs, hauptsächlich jedoch das Gaskombinat Schwarze Pumpe.

1968 wurden Restfelder aus dem Tagebau Bluno ebenfalls durch den Tagebau Spreetal abgebaut, 1981 ein Zusatzfeld in Klein

Partwitz. Heute befinden sich die Restseen Blunoer Südsee, Sabrodter See und Bergener See sowie renaturierte Flächen auf dem

ehemaligen Abbaugebiet, das nahezu vollständig als geotechnischer Sperrbereich ausgewiesen ist; Randbereiche sind auch als

Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen gemäß §8 SächsHohlrVO und als Gebiete mit Grubenbauen unter Bergaufsicht

ausgewiesen. Landinanspruchnahme (einschließlich Teilfeld Bluno ab 1975): 3.412 Hektar; Rohkohleförderung; 348,2 Millionen

Tonnen; Abraumbewegung: 1,45 Milliarden Kubikmeter. Kartierung und Abbaustände gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

   

 1948–1983
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